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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
. für den

Mittelrhein - Rreis .
jfg 101 . Mittwoch , den 20 . Dezember 1854 .

Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.
11J Nr . 8544 . ( Erbaufforderung .) Jo¬

seph Nold , Valentins Sohn von Oetigheim , be¬
gab sich mit seiner Familie im Jahre 1851 nach
Amerika und ist über sein Leben und dermaligen
Aufenthalt dahier nichts bekannt. Derselbe ist zur
Erbschaft seiner am 27 . Oktober d. I . zu Oetig-
heim verstorbenen Mutter Ursula , geb . Kühn , be¬
rufen , und wird andurch aufgefordert , binnen 4
Monaten sich zur Empfangnahme seines in 69 fl.
55 kr . bestehenden Erbtheiles in Person oder durch
Legalbevollmä'chtigte zu melden , ansonst dessen Erb-
anthcil lediglich Denjenigen zugeschicden wird , de¬
nen er zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 7 . Dezember 1854.
Großh . AmtSrevisorat.

| 1] Nr . 7000 . Georg Speck, Bäcker , und
Alois Speck, Metzger von hier, gingen schon vor
mehreren Jahren von hier weg und aller Vermu -
thung nach reisten sie nach Amerika; sie haben seit¬
her keine Nachricht von sich gegeben . Dieselben sind
zur Erbschaft ihres im Jahr 1850 verstorbenen
Vaters , des hiesigen Bürgers und Wittwers Georg
Speck, berufen . Auf Antrag der anwesende» Er¬
ben werden Georg unk Alois Speck , beziehungs¬
weise deren Rechtsnachfolger , aufgefordert , sich bin¬
nen 3 Monaten zur Empfangnahme ihres Erbtheils
um so gewisser entweder persönlich oder durch einen
Bevollmächtigten bei der TheilungS - Behörde zu
stellen, als ansonsten auf sie keine weitere Rücksicht
genommen und das Vermögen lediglich Denjenigen
zugcthrilk werden müßte , welchen es zukäme , wenn
die Abwesenden zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Ettlingen , den 4 . Dezember 1854.
Großh . AmtSrevisorat.

Conmeier .
( 1 .1 Nr . 30,959 . (Aufforderung .) Die

Ehefrau des Schirmfabrikanten August Reißner
dahier , Roiine , geb . Rothenburger , hat heute
eine Ehescheidungsklage gegen ihren Ehemann fol¬
genden wesentlichen Inhalt « erhoben :

Unterm 19 . August 1838 habe sie sich mit dem

Beklagten verehelicht. Schon nach circa 3 Jahren
habe er ihr in Gegenwart der Ehefrau Louise
Wächter von hier einen so heftigen Tritt mit dem
Fuße auf ihre rechte Hüfte versetzt , daß sie lange
Zeit arbeitsunfähig gewesen sei . Ungefähr ein Jahr
später habe er sie in Gegenwart der Sophia Wei¬
gand von hier so unbarmherzig zur Thüre hinaus-
geworfen, daß sie beinahe den Arm gebrochen, und
einige Zeit nachher habe er sie mit einem Strick
geschlagen . Im Jahr 1848 habe er eines Tages
sogar seine Büchse geladen und sie erschießen wollen,und nur durch die schleunige Flucht sei sie aus
dieser Lebensgefahr gekommen . Im Jahr 1852
habe er sie in Gegenwart des Aktuars Schanz mit
der Faust mitleidslos auf den Kopf geschlagen und
gegen Anfang dieses Jahrs habe er sie in ihremBett so mit Faustschlägen überhäuft, daß sie siebaus demselben habe flüchten müssen . Im Frühjahr
dieses Jahrs habe sich endlich der Beklagte heim¬
lich nach Amerika begeben und sie schütz - und hülf-los und ohne Vermögen dahier zurückgclaffen . Aufden Grund der Lebensgefährlichkcit , harter Miß¬
handlung und grober Verunglimpfung verlangt Klä¬
gerin daher von ihrem Ehemann geschieden zu werden,und hat das Begehren gestellt , nach geschlossenem
Verfahren die Akten Großh. Hofgericht vorzulegen,mit der Bitte : die Ehescheidungsklage für begründet
zu erklären , ihr einen Scheidbrief auszufertigenund den Beklagten in sämmtlicheKosten zu verfallen.Der Beklagte wird deßhalb aufgefordert , sich am

Donnerstag , den 1 . März 1855 ,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier persönlich zu stellen und sich auf dir Klage
zu erklären , widrigenfalls die Untersuchung geführtund nach dem Ergebniß derselben das Erkenntniß
gefällt werden würde.

Durlach , den 15. Dezember 1854.
Großh. Oberamt.

G a l u r a.
Michael Weingart von Gamshurst ist nach

Amerika ausgcwandert und nun zur Erbschaft sei¬nes am 30 . August d . I . verstorbenen Vaters Gre¬
gor Weingart von da berufen . Da derselbe von
seinem Dasein keine Nachricht gegeben, so wird er
zur Theilung und Empfangnahme des väterlichen
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Erbes mit Frist von 6 Monaten mit dem Bedeuten
vorgeladen , daß im Nichtanmeldungsfalle die Erb¬
schaft lediglich Jenen zugetheilt würde , denen solche
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr gelebt hätte .

Achern , den 7 . Dezember 1854 .
Großh . Amtsreviforat .

Lang .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um A»swanderungS - Er -

laubniß nachgesucht. Es werden daher alle Diejenigen ,
Welche auS was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben zu machen haben , aufgesordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagsahrt auf der beireffenden
Amtskanzlei um so gewisser änzumetden und zu begrün¬
den , alS ihnen sonstspätcr nicht mehr zur Befriedigung
verholfcn werden könnte .

AuS dem Bezirksamt Ettlingen :
[ 1 ] Nr . 25,087 . Franz Joseph Marggraf

mit seiner Frau Anastasie , geb . Kunz , von Bu¬
senbach , auf Donnerstag , den 4 . Januar k. I . ,
Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Sinsheim :
Nr . 29,199 . Die Philipp Seel ' s Wittwe mit

ihren vier Kindern von Daisbach , auf Freitag ,
den 22 . Dezember d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt W o l fa ch :
Nr . 20,547 . Jakob Schmid , ledig von Schap -

bach , auf Mittwoch , den 8 . Januar k. I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Wies loch :
Nr . 18,165 . Die Susanna Müller von Alt -

wiesloch hat für sich und ihren schon in Nordame¬
rika befindlichen Ehemann Georg Müller von da
die Auswanderungserlaubniß nachgesucht , auf Sams¬
tag , den 30 . Dezember d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
Nr . 38,574 . Ludwig Friedrich Zorn

' s Wittwe
Caroline , geb . Müller , von Eutingen , auf Sams¬
tag , den 23 . Dezember d . I . , Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitiger Obcramtskanzlei .

Zaier in der Gemarkung Hochsal zustehcnden
Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Walldürn :
Nr . 22,416 . Des der Fürstl . Lciningen ' schen

Standesherrschaft , sowie der hiesigen Pfarrei und
der Meßnerei auf der Gemarkung Walldürn zu¬
stehenden Zehnten .

Aus dem Bezirksamt Salem :
Nr . 13,362 . Des Zehnten der Pfarrei Unter -

siggingen auf der Gemarkung Wittenhofen .
Aus dem Bezirksamt Gerlachöheim :

[ 1 ] Nr . 13,150 . Des den s. g . Schwarzen -
gutsbesitzern zu Paimar auf dortiger Gemarkung
zustehenden Zehnten .
Aus dem Bezirksamt Tauberbischofsheim :

Nr . 26,946 . Des der Fürstlich Löwenstein -
Wertheim - Freudenbergischen Standesherrschaft auf
der Gemarkung Großrinderfeld zustehenden Zehnten .

Nr . 26,443 . Des dem Juliushospitale Würz¬
burg auf der Gemarkung Hochhausen zustehenden
Zehnten .

Alle Diejenige » , die in Hinsicht auf diesen abzulösen¬
den Zehnten in deren Eigenschaft als Lehnstück, Stamm -
gutStheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgesordert , solche in einer Frist von drei
Monate » , nach den in den §§ . 74 bis 77 des Zehntab -
lösungsgefetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten
zu wenden .

Kaufantrag .
[ 3j Nr . 9522 . ( Brennholzlieferung . )

Die Lieferung unseres Brennholzbedarfs pro 1855 ,
nämlich 300 bis 400 Klafter Buchenholz und 23
bis 40 Klafter tannen Holz , soll im Soumisstons¬
weg an den Wcnigstnehmenden vergeben werden .
Die Angebote sind versiegelt und mit der Ueber -
schrift „ Holzlieferung betr .

" versehen , längstens bis
zum 22 . dieses Monats dahier einzureichcn .

Es werden auch Angebote auf Theillieferungen
von mindestens 50 Klaftern angenommen .

Dir Eröffnungen der Soumissionen findet

Samstag , den 23 . Dezember d . I . ,
Vormittags zehn Uhr ,

statt .

Zchntablösungen .
In Gemäßheit deö § . 74 deS ZebntablösungsgesctzrS

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenannter Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Bezirksamt Breisach :
Nr . 38,207 . Des Zehnten der Grundhcnschaft

v. Kageneck in Munzingen auf der Gemarkung
Hausen .

Nr . 39,578 . DeS Zehnten der Pfarrei Mun¬

zingen auf der Gemarkung Hausen .
AuS dem Bezirksamt Walds Hut :

( 3 ) Nr . 42,040 . Des der Grundherr schaft von

An diesem Tage werden keine Soumissionen mehr
angenommen .

Die Lieferungsbedingungen können auf diesseiti¬
ger Kanzlei eingefthcn werden .

Jllenau , den 7 . Dezember 1854 .
Direktion der Großh . Heil - und Pflege - Anstalt

Jllenau .
Roller . Krug .

Hiezu Verordnungsblatt Nr . 20 .

Earlsrnbe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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